


Übersicht

Modulare Oberstufe

(klassen- und jahrgangsübergreifend)

1. – 8. 
Klasse

6.-8. 
Klasse



Grundlagen

Basismodule
„normaler“ 

Stundenplan 
(reduziert)

am Vormittag

Wahlmodule

individuell wählbar 

am Nachmittag

Ergänzungsmodule

Vertiefungsmodule

semestriert

Keine Schulnachricht mehr am Ende des Wintersemesters, sondern ein Zeugnis



• COOL/HUM21-Klassen: 15 Wahlmodule

• EUROPA-Klasse:  5 Wahlmodule 
   + Basismodul Spanisch

Alle Module müssen bis zum Ende der 8. Klasse positiv 
abgeschlossen sein. 

Ein Wahlmodul ist immer auf ein Semester begrenzt. 

Anzahl der Wahlmodule:

https://www.akadgym.salzburg.at/wp-content/uploads/2020/02/StundentafelEuropa-OS.pdf
https://www.akadgym.salzburg.at/wp-content/uploads/2020/02/Stundentafel-COOL-OS.pdf
https://www.akadgym.salzburg.at/wp-content/uploads/2020/02/Stundentafel-HUM21-OS.pdf


6. Klasse 7. Klasse 8. Klasse

Wintersem. Sommersem. Wintersem. Sommersem. Wintersem. Sommersem.

3 bis 4 3 bis 4 3 bis 4 3 bis 4 3 bis 4 0

Sinnvolle Verteilung der Wahlmodule:



• Ergänzungsmodule (E-Module) sind dreijährig z.B. Sprachen, Informatik, 
darstellende Geometrie

• Vertiefungsmodule sind zur besseren Übersicht in Gruppen unterteilt:

 A-Module: Geschichte, PuP, Ethik, BE, Musik, Deutsch,... 

 B-Module: Sprachen, DELF, Cambridge…

 C-Module: Naturwissenschaften – Biologie, Chemie,…

 S-Module: Schlüsselqualifikationen – Rhetorik, VWA….

Wahlmodule 

COOL/HUM21-Klassen müssen aus jeder Gruppe mindestens zwei Module 
wählen.
EUROPA-Klassen müssen aus jeder Gruppe mindestens ein Modul wählen. 



Beispiele für Vertiefungsmodule:

https://www.akadgym.salzburg.at/wp-content/uploads/2020/02/StundentafelEuropa-OS.pdf
https://www.akadgym.salzburg.at/wp-content/uploads/2020/02/Stundentafel-COOL-OS.pdf
https://www.akadgym.salzburg.at/wp-content/uploads/2020/02/Stundentafel-HUM21-OS.pdf


Beispiel 6. Klasse



Rechtliche Unterschiede zur Unterstufe/5. Klasse

• Keine Schulnachrichten – Zeugnis nach jedem Semester

• Jedes Semester muss positiv abgeschlossen werden (§36a Abs. 1a SchUG)

• Alle positiv abgeschlossenen Module bleiben bei einer ggf. 
erforderlichen Klassenwiederholung erhalten. Ein negativ beurteiltes 
Wahlmodul kann durch ein anderes Wahlmodul ersetzt werden (§22a Abs. 
2 Z 5 lit. e + f SchUG)

• Semesterprüfung(en) und ggf. eine Wiederholung der 
Semesterprüfung sind im Laufe des gesamten Folgesemesters 
möglich. (§23a Abs. 11 SchUG)

• Begabungsförderung: Module können übersprungen werden –
Semesterprüfung (§23b SchUG)

Biologie WS 6 
„Nicht genügend“ 
(Erstes Semester)

Semesterprüfung 
im 

darauffolgenden 
zweiten Semester 

negativ

Wiederholung der 
Semesterprüfung 

im 
darauffolgenden 

zweiten Semester 
negativ

Modulwiederholung 
Biologie WS 6 oder 

Wiederholung 
Schulstufe





✓ Förderung der Selbstständigkeit bei der Organisation der Wahlmodule

✓ Förderung der individuellen Interessen der Schülerinnen und Schüler

✓ Förderung der sozialen Kompetenzen aufgrund der klassen- und 
jahrgangstufenübergreifenden Module: Lernen und Zusammenarbeit außerhalb des 
eigenen Klassenverbandes

✓ Entlastung der Maturantinnen und Maturanten aufgrund der geringeren Stundenanzahl im 
Sommersemester der 8. Klasse (sofern alle Module vorher abgeschlossen wurden).

✓ Modulprüfungen (bei negativ abgeschlossenem Modul) im anschließenden Semester 
minimieren Wissenslücken. Keine klassischen Wiederholungsprüfungen mehr mit 
gesamten Jahresstoff. 

✓ Kein klassisches „Sitzenbleiben“ – Wiederholung einer Schulstufe nur bei zahlreichen 
negativ beurteilten Modulen

✓ Vorbereitung auf universitäre Anforderungen – Organisation des Studiums

Vorteile zusammengefasst:



Das funktioniert in der MOST sehr gut…
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